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Nun haben wir endlich das richtige ſchöne Frühlingswetter
mit obligatem Sonnenſchein und Himmelsblau Knospenſpringen
und Vogelſingen nun könnte man eigentlich ganz zufrieden ſein
Wenn nur der Staub der elende Stanb nicht wäre Aber
der vergällt einem nun wieder die ganze Freude am Frühjahr
Schon in der Stadt macht er ſich unangenehm geltend trotzdem
die Sprengwagenkolonnen mit erfreulicher Pünktlichkeit durch
die Straßen ziehen und das ihrige zur Vertreibung des läſtigen
Plagegeiſtes thun Wind und Sonne treten der verdienſtvollen
Thätigkeit dieſer braven Gefährte nur leider hindernd in den
Weg Draußen vollends wo die Beſprengung der Wege nur
durch Jupiter Pluvius erſolgt iſt es ganz ſchlimm Dem
Spaziergänger der die Wege nach unſeren Vororten
zu wandelt weil er dort draußen im Freien die
reinſte Luft in ſeine Lungen einzuſangen glanbt wird das
Vergnügen und die Erholung gründlich verdorben Dichte
Staubwolken umwirbeln ihn da mit denen der Wind ſein
luſtiges Spiel treibt zu ſeiner aber keineswegs zu der Menſchen
Freude Nun kann man ja allerdings ſagen daß wir nirgendwo
ganz ſicher vor Staub ſind Weder auf den höchſten Alpen
noch auf dem Meere giebt es Luft die ganz ſtaubfrei wäre Jm
Zimmer vollends nicht Da ſehen wir ihn im Sonnenlicht ganz
luſtig auf und nieder tanzen dieſen böſen Geſellen der ſich zum
Theil aus Beſtandtheilen unſeres eigenen Körpers zuſammenſetzt
Die mikroſkopiſche Beobachtung hat uns das gelehrt Sie zeigt
uns daß der Zimmerſtaub ſich zuſammenſetzt aus Steinreſtchen
Fäſerchen von Stoffen Wolle Baumwolle und Seide Mehl

ſtänbchen Pelz und Bettfedertheilchen Metallſchuppchen Ruß
aus der Lampe und dem Ofen und zahlreichen organiſchen
Gebilden unter denen die Hautſchuppen des menſchlichen
Körpers keine unbedeutende Rolle ſpielen Dieſes Gemiſch
das durchaus nicht heilſam für unſere Athmungsorgane iſt
nehmen wir doch in unſeren Wohnungen mehr noch in den
großen Verſammlungs Theater und Konzertlokalen und
beſonders in den ſtark frequentirten Kneipen beſtändig in dieſe
Organe auf Je ſtilvoller die Wohnung je eleganter mit Vor
hängen Portièren Polſtermöbeln Makartbouquets und ähn
lichen Staubfängern ſie ausgeſtaltet iſt deſto mehr Staub ſühren
wir in ihr unſeren Lungen zu Wir haben das Bedürfniß
reinere ſtaubfreiere Luft zu athmen wir ziehen ins Freie Aber
auch dort quält uns der böſe Feind allerdings in anderer
Zuſammenſetzung denn hier beſteht er weſentlich aus Lehm
Kalk und Steinſtaub gemengt mit trocknen Theilchen animaliſcher
Auswurfsſtoffe und ſonſtiger organiſcher Subſtanzen Und wenn
auch freundliche Gaſtwirthe dafür ſorgen daß wir ihn mit dem
Trunk des Gambrinus hinunterſpülen können die geſuchte
Erholung wird uns doch durch ihn erheblich getrübt und geſtört
Und wirkſam gegen ihn uns zu ſchützen ſind wir an unſerem
Theile außer Stande Das neueſte ſchöne Wort des kaiſerlichen
Dichters das bald zum geflügelten werden dürfte

Wer nur auf Gott vertraut
Und feſte um ſich haut
Hat nicht auf Sand gebaut

hat hier ausnahmsweiſe keine Richtigkeit Mit dem Umſich
hauen iſt es überhaupt eine eigene Sache Jch möchte z B
niemandem rathen es einer hochwohllöblichen Polizei gegenüber
in Anwendung zu bringen Die Folgen dürften für ihn trotz
ſeiner Berufung auf den allerhöchſten Autor ſehr eklige ſein
Und was nun den Stanb betrifft da iſt es mit dem feſte um ſich
hauen erſt recht Eſſig Wenn man dabei in einen Sand
haufen trifft wirbelt einem der Staub höchſtens noch dichter
um die Naſe Man muß es da ſchon bei dem erſten Verſe des
ſinnigen Dreizeilers bewenden laſſen und auf Gott vertrauen
daß er einen ordentlichen Regen ſchickt der die Staubwolken
niederſchlägt und uns die erſehnte Lungenlabung bringt Denn
wie ſagt der Volksmund

Wenn der Staub am höchſten
Jſt Gottes Hilfe am nächſten

Der Kaiſer wird morgen nachmittag zwiſchen 3 und
4 Uhr auf dem Wege nach Weimar bezw Eiſenach unſeren
Bahnhof paſſiren Während des Aufenthaltes von 4 Minuten
der zum Maſchinenwechſel benutzt wird werden die Bahnſteige
abgeſperrt

Stadt Theater Das einmalige Gaſtſpiel der königl
fächſ Hofſchauſpielerin Pauline Ulrich am Freitag findet
bei Schauſpielpreiſen ſtatt

Die Tiſchler Jnnung ſprach in ihrer geſtrigen
Quartalsverſammlung 10 junge Geſellen durch Ueberreichung
ihrer Lehrbriefe frei und ertheilte dem Kaſſenführer Entlaſtung
Als Delegirte der Jnnung für den bevorſtehenden Handwerkertag
wählte die Verſammlung einſtimmig den Obermeiſter Schon
dorf und G Jurth bewilligte auch die Koſten hierzu Einem
Antrage gemäß wurde dem Vorſtande aufgegeben zu einem
geſelligen Beiſammenſein mit auswärtigen Kollegen und zu einem
anregenden Meinungsaustauſch der Mitglieder ſowohl als auch
den eußerhalb der Jnnung Stehenden Gelegenheit zu bieten
Außer der Begrüßung am Sonntag im Prinz Karl findet eine
Verſammlung am Dienstag den 23 d M abends 8 Uhr im
Deutſchen Hof ſtatt zu der berliner Kollegen Vorträge zugeſagt

haben Am Sonntag den 5 Mai ſoll die Auſnahme neuer Lehr
linge ſtattfinden für Vertretung des Arbeitsnachweiſes im neuen

u meldelen ſich 8 Kollegen die früher hier ſich gut bewährt
aben

Der Halleſche Theater Verein hielt am Dienstag
im Neuen Theater ſein erſtes diesjähriges Vergnügen ab Zur
Aufführung kam der vieraktige Schwank Der liebe Onkel
der recht flott geſpielt und beifällig aufgenommen wurde An
die Vorſtellung ſchloß ſich ein Ball an

Ein betrübender Unglücksfall ereignete ſich geſtern
nachmittag gegen 3 Uhr an der Köcker ſchen Badeanſtalt dort
ſtürzte das Dienſtmädchen Marie Roſe an der Schleuſe beim
Waſſerſchöpfen vermuthlich infolge eines Schwindelanfalles
vielleicht t infolge Ausrutſchens in die Saale und mußte
ob vohl der Unglücksfall ſofort bemerkt wurde vor den Augen
einer zu Hilfe herbeigeeilten Frau ertrinken Die Leiche iſt
tro dreiſtündigen Süchens nicht aufgefunden Marie Roſe
war zuſammen mit einer Aufwärterin damit beſchäftigt
geweſen die Colonnade der Köcker ſchen Badeanſtalt zu
reinigen Dazu wollte ſie einen Eimer Waſſer holen Kaum
war ſie an die Saale gegangen als die An ſwirtern ver
dächtiges Geräuſch hörte Als letztere dargufhin von banger Ahnung

er nach dem Fluſſe eilte ſah ſie das Mädchen bereits
mit den Fluthen kämpfen und die Arme emporhebend nach einer
Rettung ſuchen
bringen die Roſe ging vielmehr vor ihren Augen unter Die ſofort
in s Werk geſetzten Nachſorſchungen nach dem Verbleib der
Leiche waren wie bereits bemerkt ebenfalls ohne jeden Erfolg
Die Verunglückte war 28 Jahre alt 1,55 m groß hatte blondes
Haar blaue Angen volle und geſunde Zähne ſie war von

Der Aufwärterin gelang es nicht Hilfe zu i

r
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ſchlanker Geſtalt Bekleidet war dieſelbe mit blaugedrucktem

Kattunrock roth und ſchwarzwollener Schürze kurzärmliger
gedruckter Jacke ſie ging barfuß

Unfälle Gekegenttich der Ausführung einer Reparatur
auf einem Grundſtücke an der Merſeburgerſtraße ſtürzte am
Dienstag der Arbeiter Weiſe von hier von einer Leiter herab
und brach ſich einen Arm Der Mann mußte ſich in die Be
handlung der Kgl Klinik begeben Dieſer Heilanſtalt wurde
eſtern nachmittag u a die Dienſtmagd Lüdicke aus demRuchbarorte Naundorf zugeführt die in das Getriebe der Futter

maſchine gerathen war und erhebliche Verletzungen an der
rechten Hand erlitten hatte

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Sitzung am Freitag den 19 April nachm 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Abbruch eines Hauſes
2 Peterſen im ſüdlichen Bebauungsplane3 Petition wegen Jnſtandſetzung der Delitzſcherſtraße

4 Erwerb von Land zur Großen Ulrichſtraße

Stadttheater
Der Raub der Sabinerinnen
von P und F v Schönthan

Gaſtſpiel des Herrn C W Buller
Mit einigem Erſtannen hatte ich die Kunde vernommen daß

der Theaterdirektor Emanuel Strieſe im hieſigen Stadttheater
ſeine Aufwartung machen werde Jch erinnerte mich an die
Entrüſtung welche ich in den hieſigen Theatermäcenateukreiſen
durch die harmloſe Erwähnung des armen aber würdigen
Mimenhäuptlings hervorgerufen hatte und ich fürchtete wenn
ſchon die bloße Nennung ſeines Namens ſolche üble Wirkung
haben konnte von ſeinem perſönlichen Erſcheinen das ſchlimmſte
Aber ſiehe da das Publikum hatte ſich zu ſeinem Empfan
äußerſt zahlreich eingefunden und nahm ihn ſo günſtig auf da
unſere Bühnenleitung faſt Urſache hätte auf ſeinen Erfolg
neidiſch zu ſein Das Reſultat des geſtrigen Abends war der
Sieg des braven Emanuel auf der ganzen Linie

Jm Ernſt Herr Büller der in dieſer einzigen Gaſtrolle
geſtern bei uns erſchien hat es fertig gebracht das zum Schluß
der Spielzeit merklich theatermüde Publikum ſcharenweiſe ins
Theater zu locken und in eine ſo angeregte Stimmung zu ver
ſetzen als wenn er in einem funkelnagelneuen Luſtſpiel allererſter
Qualität aufträte und nicht in einem ſattſam bekannten Schwank
Allerdings gehört dieſer Schwank mit zu dem beſten was im
heitern Genre auf der modernen Bühne erſchienen iſt und aller
dings liegt ſein Schwergewicht eben in der Rolle des Gaſtes
Den vagierenden Theaterdirektor kann man ſehr verſchiedenartig
auffaſſen und darſtellen man kann ihn auf s draſtiſche hinaus
arbeiten ganz derb komiſch halten nur nach den Effekten ſuchen
und auf jede Spur von Lebenswahrheit verzichten man
kann umgekehrt eine Figur nach dem Leben zeichnen
und das Gemüthliche der Rolle mit in Rechnung ſtellen
Mit der erſteren Auffaſſung wird ein ſtärkerer Augenblickserfolg
erzielt Die Wirkung der letzteren iſt aber doch wohl eine be
friedigendere Jch habe über manchen anderen Darſteller dieſer
Rolle ſchon mehr lachen aber über keine mich mehr freuen
können als über den Gaſt Er ließ ſich keine komiſche Wirkung
entgehen aber er ſorgte dafür daß in all der lauten Luſtigkeit
auch ein paar Herztöne mitklangen und hatte in ſeiner Komik
etwas von der Kunſt des Ritters mit der lächelnden Thräne
im Wappen, ſein Strieſe beluſtigte nicht nur er erregte auch
eine gewiſſe Sympathie So mußte denn jeder der ins Theater
egangen war um ihn zu ſehen voll auf ſeine Rechnung
ommen
Unſere heimiſchen Darſteller gaben ſich müde und abgehetzt

wie ſie jetzt am Schluß der Saiſon ſind redliche Mühe ihren
Antheil zum Erfolge des Abends beizutragen

Dr Karl Müller Raſtatt

Sozialwiſſenſchaftlicher Kurſus
Erſter Tag

Nachdem Herr Geheimer Rath Conrad am Dienstag abend
in ſeinem einleitenden Vortrage in großen Zügen das Programm
für den Kurſus entwickelt und die Aufgaben bezeichnet hatte
welche derſelbe zu löſen oder doch einer Löſung entgegenzuführen
beſtimmt ſei begann nun geſtern der Kurſus ſelbſt der allerdingsan die Leiſtungs und Aufnahmefähigkeit desjenigen der ihn u

vollem Umfange mitzumachen gedenkt gleich am erſten Tage
Anforderungen ſtellte welche weit über das Maß des geiſtigen
Normalarbeitstages hinausgehen Wenn trotzdem bei der ün
gemein zahlreichen Zuhörerſchaft weder eine Abnahme der Zahl
noch eine Ermüdung ſich geltend machte ſo iſt das ein glänzender
Beweis dafür in wie anregender und mannigfaltiger Weiſe den
Hörern der faſt überreiche Stoff dargeboten wurde

Den erſten Vortrag hielt Herr Geheimer Rath Conrad der
im ganzen in einem vierſtündigen Kurſus die Handwerker
frage beſprechen will und in der erſten Stunde als Einleitung
in die Fragen der Gegenwart eine geſchichtliche Darſtellung der
Entwickelung des deutſchen Handwerks in der Vergangenheit
entrollte Ohne Frage mit Recht Wenn es ſchon im allgemeinen
ſchwer ja zumeiſt unmöglich iſt über irgend eine große politiſche
oder wirthſchaftliche Frage der Gegenwart ein zutreffendes oder
zuverläſſiges Urtheil zu gewinnen ohne ſich die geſchichtlichen
Grundlagen aus denen ſie erwachſen iſt zu vergegenwärtigen
wenn infolgedeſſen mit Recht die wiſſenſchaftliche National
ökonomie ſeit Knies und Roſcher immer höheren Werth in
Methode und Forſchung auf die geſchichtliche Seite ihrer Wiſſen
ſchaft gelegt hat ſo iſt das in ganz beſonders hohem Maße bei
der Handwerkerfrage erforderlich da die praktiſchen Forderungen
welche die Handwerker heutzutage aufſtellen direkt an die Hand
werks Einrichtungen der Vergangenheit anknüpfen und in voller
Verkennung der grundverſchiedenen wirthſchaftlichen Geſammt
zuſtände von einer Wiederbelebung jener Jnſtitute einer längſt
vergangenen und wirthſchaftlich ohne alle Frage überwundenen
Zeit allein ihr Heil erwarten Demgegenüber muß ein Vortrag
wie der von Herrn Geh Rath Conrad gehaltene von tiefſtem
Verſtändniß der hiſtoriſchen Grundbedingungen getragene als
eine befreiende und rettende That betrachtet werden eben weil
er den Hörern dieſe hiſtoriſchen Grundbedingungen veranſchau
licht und dadurch erſt eine ſichere Grundlage r die Erkenntniß
der gegenwärtigen Zuſtände eröffnet Der Vortragende gab in
dem knappen Rahmen eines einſtündigen Vortrages eine gerade
z meiſterhafte die Grundlinien der Entwickelung völlig er
chöpfende Dar ung der geſammten Ergebniſſe welche die

hiſtoriſche Forſchung in den letzten Jahrzehnten in mühevoller
und unausgeſetzter Detailarbeit zu Tage gefördert hat Von
dem Urſprung des Handwerks aus der hofrechtlichen Hörigkeit
der Grundherrſchaft mit ihrem vom Grundherrn geſtellten

nnüngsmeiſter ausgehend ſchilderte er dann die allmälige
Entſtehung eines freien Handwerkerſtandes wie er ſich ſeit dem
10 Jahrhundert in den deutſchen Städten entwickelte und von
nnen heraus nicht von oben her angeregt jene Jnſtitute der

Gilden und Zünfte zeitigte die Jahrhunderte lang die
Grundlage des Handwerkerſtandes Wolet und

enſelben u hervorragenden Leiſtungen befähigt haben
eben weil ſie wie der Vortragende wiederholt nachdrücklich
hervorhob den damaligen Bedürfniſſen und der Geſammilage der

damaligen wirthſchaftlichen Zuſtände der Verkehrsverhältniſſeentſprachen Jndem er dieſe und die darauf der hen Ve
deutung der mittelalterlichen Zünfte in glänzenden Zügen vor
dem Hörer entwickelte verſäumte er doch nicht warnend darauf
aufmerkſam zu machen daß es ein gewaltiger Jrrthum wäre
von einer Wiederbelebung dieſer Jnſtitute unter unſern heutigen
gänzlich veränderten Produktionsbedingungen und Verkehrsver
hältniſſen ſich eine Heilung der Schäden im heutigen Hand
werkerſtande zu verſprechen daß das verkehrt wäre zeige ſchon
die weitere hiſtoriſche Entwickelung die ſeit dem Ausgange des
Mittelalters infolge der Umwälzung des Weltverkehrs und an
derer r Urſachen zu einem allmäligen aber um ſo
ſicherern Verfall der alten Zünfte geführt haben

Auch der zweite Vortragende Herr Prof Löning der über
die Arbeiterſchutzgeſetze ſprach begann mit einer ein
leitenden geſchichtlichen Ueberſicht in der er an die Thatſache an
knüpfte daß gerade jetzt vor 100 Jahren in den Gefängniſſen
von Paris im Frühjahr 1795 die erſte ſozialiſtiſche Verſchwörung
durch Baboeuf angezettelt worden ſei Er ſchilderte dann die
allmälige weitere erh7irrle der ſozialiſtiſchen Bewegung
welche er mit Recht als eine ſchwere Gefahr für unſer ganzes
Kulturleben bezeichnete betonte aber zugleich daß es unmöglich
ſei dieſe Gefahr mit Waffengewalt zu beſtehen daß man den
Sozialismus vielmehr nur dann beſiegen könne wenn man die
Urſachen beſeitige welche die arbeitenden Klaſſen in ſeine Arena
etrieben haben Das Mißverhältniß zwiſchen der durch die
ranzöſiſche Revolution proklamirten rechtlichen Freiheit und Gleich
heit und der durch die modernen Produktionsverhättniſſe geſteigerten
thatſächlichen Ungleichheit haben dem Gegenſatze der Klaſſen
erſt ſeine volle Schärfe gegeben Der Arbeiter ſei in ſeiner
Vereinzelung dem Kapital und dem Arbeitgeber gegenüber völlig
machtlos und daher trotz ſeiner rechtlichen Freiheit thatſächlich
unfrei weil er in ſeiner ganzen wirthſchaftlichen Exiſtenz völlig
von jeder erung ſeiner Arbeitskraft Arbeitsunfähigkeit und
Arbeitsloſigkeit abhängig ſei Hier nun habe die moderne
Arbeiterſchutzgeſetzgebung eingegriffen die trotz ihrer Mängel
und Reviſionsbedürftigkeit im Einzelnen als eine der größten
Errungenſchaften unſeres Jahrhunderts zu betrachten ſei Der
Vortragende verfolgt dann deren Vorgeſchichte in England wo
dieſelbe ſchon 1802 einſetzt und in Deutſchland wo das im
Jahre 1839 erlaſſene Regulativ über die Arbeit der Kinder in
den Fabriken, die Gewerbeordnung von 1845 die Novelle zu
derſelben von 1849 und die Gewerbeordnung von 1869 die ein
zelnen Etappen dieſer Vorgeſchichte bezeichnen Das Geſetz vom
13 Juli 1878 namentlich aber das Arbeiterſchutzgeſetz vom
1 Juni 1891 mit ſeinen eingehenden 71 88 umfaſſenden Be
ſtimmungen ſtelle dann den gegenwärtigen Stand der Eutwick
lung dar mit deſſen Einzelheiten ſich der Vortragende in den
weiteren Vorträgen beſchäftigen wird

Der dritte Vortragende Profeſſor Stammler ſchilderte dann
in lebendigen und geiſtvollen Zügen die theoretiſchen Grund
lagen des modernen Soziglismus deſſen Weſen er im
Gegenſatz zu anderen oft fälſchlich ſozialiſtiſch genannten Rich
tungen in der Forderung der Kollekrivirung der Produlktions
mittel erkennt Jn eingehender Begründung weiſt er nach daß
der Sozialismus zu dieſer Forderung nicht aus irgend welchen
ethiſchen Erwägungen ſondern aus ſeiner geſammten ge
ſchichtsphiloſophiſchen Auffaſſung gelangt ſei deren Kern in der
Anſchauung von der naturgeſetzlichen Nothwendigkeit der wirth
ſchaftlichen Entwicklung liege Die Geſetzgebung iſt nach der
tagung des Sozialismus nur ein Jnſtrument im Kampf

ums Daſein das Recht muß ſich deshalb richten nach der Art
der Produktion von der der geſammte Kulturzuſtand und auch
der geiſtige Jdeengehalt jeder Epoche abhängig ſei ſo daß man
aus der naturgefetzlich ſich vollziehenden Entwicklung der Menſchen
geſchlechter gleichſam auch deren zukünftige Geſtaltung zu erkennen
vermöge Nicht wie es werden ſoll ſondern wie es werden
wird vermeſſe ſich der wiſſenſchaftliche Sozialismus erkennen
bezw beſtimmen zu können

Eine willkommene Ergänzung fanden dieſe geiſtvollen theoretiſch
ſyſtematiſchen Erörterungen der drei erſten Vortragenden durch
die Mittheilungen aus der Praxis der bisherigen
ſozialen Geſetzgebung welche Hr Dr v Lippmann auf
Grund eines reichen ſtatiſtiſchen und thatſächlichen Materials gab
Es war dabei natürlich daß in der darauf gegründeten Be
ſprechung dieſer Geſetzgebung der kritiſche Geſichtspunkt die
Hervorhebung der einzelnen Mängel welche bei der Handhabung
derſelben hervorgetreten ſind ſehr in den Vordergrund trat doch
unterließ der Vortragende nicht wiederholt nachdrücklich darauf
hinzuweiſen daß er trotz dieſer von ihm hervorgehobenen Mängel
doch dieſe Geſetzgebung für ein unſchätzbares Gut für eine der

neten Errungenſchaften unſerer modernen humanen Kultur
yalte

Am Nachmittag trug Hr Profeſſor Dr v Liszt über die
Behandlung jugendlicher Verbrecher vor und wies
darauf hin daß vor allem die jugendlichen Verbrecher die
Rekruten für das profeſſionelle Verbrecherthum ein erhöhtes
Intereſſe verdienen weil man noch häufig in der Lage iſt ihnen
die rettende Hand zu bieten Die Zahl der jugendlichen Ver
brecher hat im Deutſchen Reiche in einer erſchreckenden Weiſe
zugenommen und iſt innerhalb 10 Jahren von 30,000 1882 auf
43,000 1892 geſtiegen dabei ſind 15 Prozent bereits vorbeſtraft
Die Wiſſenſchaft hat die Kriminalität der Jugend bisher leider
ganz vernachläſſigt und die Frage woher die ſchnelle Zunahme
der jugendlichen Verbrecher im Deutſchen Reiche kommt iſt noch
unbeantwortet geblieben Nach ſtatiſtiſchem Material iſt die Be
hauptung aufgeſtellt worden daß der Heranziehung der Jugend
zur induſtriellen Thätigkeit in erſter Linie die Schuld beizumeſſen
ſei Dies kann nur bedingungsweiſe gelten denn die Polizei
hat in ihren Liſten zahlreiche junge Verbrecher im Alter von
8 9 Jahren verzeichnet die doch noch nicht in den Fabriken

earbeitet haben Wahr bleibt es aber daß die Fabrikarbeit dieVande der Familie lockert daß die Kinder ſich frühzeitig ſelbſt

überlaſſen bleiben und ſo dem Laſter und Verbrechen in die Arme
geführt werden Der Jugend fehlt vor allem eine ſtrenge Zucht
Die Strafe muß ergänzt erſetzt werden durch eine Zwangs
erziehung denn die Gefängnißſtrafe ſchafft nur auf Staatskoſten
ausgebildete Verbrecher Auch bei der Behandlung jugendlicher
Verbrecher muß Staat und Geſellſchaft gemeinſam wirken und
an letztere iſt der Appell zu richten ſich der verirrten Kinder
warmen Herzens anzunehmen
Herr Profeſſor Dr Diehl beabſichtigt in ſeinen Vorträgen
über ſozialpolitiſche Probleme aus der Arbeiter
frage der Gegenwart beſonders Anregung für die Dis
kuſſionsabende zu geben Jn der geſtrigen Vorleſung wurde
zunächſt die Frage des Normalarbeitstages erörtert Eine

e We egng der Frage hält Vortragender für un
thunlich da in den einzelnen Ländern die Jndividualität der
Arbeiter klimatiſche Einflüſſe und Produktionsbedingungen durch
aus verſchieden ſind und eine einheitliche Regelung der Ange
legenheit vereiteln Die Löſung der Frage kann nur durch Feſt
ſetzung eines Maximalarbeitstages für die verſchiedenen Be
triebe gelöſt werden die weitere Entwicklung liegt auf anderem
Gebiete vor allem muß eine weitere Einſchränkung der Frauen
arbeit erzielt werden Die r r eines Normal
arbeitstages führt nur eine dige des Kleinbetriebes zu
Gunſten des Großbetriebes herbel Die Erfahrungen in Frank
reich Oeſterreich und der Schweiz in welchen Ländern ein
Normalarbeitstag geſetzlich eingeführt iſt haben gezeigt wie die
Praxis zum häuſlgen Durchbrechen der Beſtimmungen gezwungen
at Jm Jntereſſe der Arbeiter ſelbſt muß die Einführung des
döormalarbeitstages zurückgewieſen werden
Der 1 Diskuſſtonsabend der im Saale der Loge zu den5 Thürmen ſtattfand wurde von Herrn Paſtor r Vorens



Erfurt geleitet Er begann die einleitenden Worte zwar mit der
Bitte an die Vertreter der Preſſe über die Diskuſſionsabende
keine Berichte zu bringen da einmal die Diskuſſion einen privaten
Charakter trage und er auch fürchte daß die Herren ſich ſcheuen
würden frei von der Leber weg zu reden Wir können jedoch
weder jene Auffaſſun noch dieſe Befürchtung theilen da einer
ſeits der ganze Kurſus einen durchaus öffentlichen Charakter
trägt andererſeits wohl aber kein Theilnehmer nur deshalb nicht
frei von der Leber weg reden dürfte wenn er gewiß wäredaß ſeine Aeußerungen in die Oeffentlichkeit dringen Wir

ben fomit dieſe natürlich nur kurz gefaßten Berichte über
en Verlauf der drei Abende nicht vorenthalten zu dürfen dies

um ſo weniger als wir glauben daran zweifeln zu müſſen daß
je Mitglieder des Komitees und die aufgetretenen Redner in

ihrer Geſammtheit mit e P Lorenz einverſtauden ſind Es
follen doch auch die Diskufſionsabende die Tagesvorträge er

nzen Die Diskuſſion wird ſo eingerichtet daß ſie ſich der
eihe nach an die einzelnen Vorträge des Tages anſchließt
Ueber den Vortrag des Herrn Geh Rath Prof Dr Conrad

über Die ſoziale Frage der Gegenwart Herr Paſtor
D Lorenz hofft daß mit dem Angriff auf die ecclesia militans
nicht gemeint ſei daß ſich die Kirche an der Löſung der ſozialen
Aufgaben überhaupt nicht betheiligen ſolle Herr Geh Rath
Conrad Halle erklärt ſich mit dem Vorredner einverſtanden
Die Kirche ſei hier ſogar unentbehrlich Er habe nur die un
verſöhnliche Art angegriffen wie einzelne Paſtoren vorgingen
Herr Werkzeugmeiſter Küh me Halle iſt von den Ausführungen
über die Nothwendigkeit der Ausgleichung der Stände ſympathiſch
berührt Der Arbeiter empfinde es bitter daß er immer noch
als Menſch zweiter Klaſſe behandelt würde Zur Ausgleichung
diene nicht die offizielle Thätigkeit im Armenweſen als Armen
vater u dergl Der Einzelne müſſe als Menſch an den Arbeiter
herantreten Viele Augehörige der guten Geſellſchaft zahlen
wohl den Mitgliedsbeitrag an den Arbeiterverein, kommen
aber nicht hin Verkehr mit den Arbeitern erniedere nicht ſondern
erhöhe ihre Achtung vor den zu ihnen Kommenden Herr
Paſtor HöfelMagdeburg Die Kirchenfeindlichkeit habe etwa
1890 ihren Höhepunkt erreicht ſei nun aber im Abnehmen Die
Gemeinde ſei der Ort für die ſoziale Ausgleichung Herr
Generalſekretär Völta Berlin hält es für die Pflicht der Geiſt
lichen die Wunden der Zeit ohne Rückſicht aufzudecken Der
Kampf ſei nicht Zweck ſondern Mittel zum Zweck zu einem
ehrenvollen Frieden Dabei ſeien Kampfesworte unvermeidlich
Der Arbeiter müſſe vom Gebildeten endlich als gleichwerthig
eachtet werden ſo ſchwer es auch vielfach würde Die Geiſtlich
it ſei das Verbindungsglied und habe die Aufgabe die

Gewiſſen zu ſchärfen Hr Kommerzieurath Riedel Halle
warnt davor in jedem Arbeitgeber einen Ausbeuter zu ſehen
Solche gebe es aber meiſt nur durch eigene Noth Jene Auf

unterwühle gerade das gute Verhältniß zwiſchen Brot
errn und Arbeiter Die Kirche ſchade mehr als Bebel c

wenn ſie in jenen Ruf einſtimme ſtatt Verſöhnung zu predigen
Poſtor Leſſing verlangt daß die bankerotte Firma der evan
geliſchen Gemeinde wieder zahlungsfähig gemacht werden müſſe

Hr Stadtverordn Sombart Magdeburg Die Gebildeten
betheiligen ſich zu wenig an der Löſung der ſozialen Aufgaben
Das Fundament der Löſung ſei eine mindeſtens dreijährige all

emeine Schulpflicht für alle Stände ohne Unterſchied Die
chtung vor dem Arbeiter müſſe ſchon auf der Schulbank im

Kinde geweckt werden Nachher ſei es zu ſpät Es müſſe dem
Unbemittelten ermöglicht werden ſich eine beſſere Bildung an

eignen als die eigenen Mittel erlaubten Redner betont noch
ie Nothwendigkeit der Beſſerung der Wohnnngsverhältniſſe

Nicht blos der Geiſtliche jeder Gebildete habe die Pflicht ſich
mit dieſen Fragen zu beſchäftigen

Zum Vortrag des Direktors der Zuckerraffinerie
Halle a S Hrn Dr von Lippmann Hr Paſtor Lorenz
bedauert daß die Einrichtung von Volksbureaus für die Arbeiter
unter der Leitung von Geiſtlichen bei den Jnduſtriellen Anſtoß
zu erregen ſcheine Die Zahl der Simulanten habe abgenommen

Hr Paſtor Vollhardt glaubt ſich der Arbeiter annehmen zu
müſſen und führt verſchiedene Fälle an wo ihnen ibr Recht erſt
durch Prozeſſe geworden ſei Oberbergrath Prof D Arndt
Halle a S Dieſe Prozeſſe wären vermeidlich geweſen wenn
ſich die Leute an die richtige Jnſtanz gewendet hätten
Simulation komme überall vor Die Arbeiter haben die Karenz

eit in den Krankenkaſſen ſelbſt wieder eingeführt Zwiſchen verhutdetem und uuverſchuldetem Unfall dürfe nicht unterſchieden

werden Redner geht auf einige von Dr von L angeführte
Rechtsſprüche erklärend ein und bedauert den Mangel an prak

chen Beſſerungsvorſchlägen Die bez Einrichtungen beruhen
aft ausſchließlich auf Selbſtverwaltung mit Unrecht werden
mmer den Behörden Vorwürfe gemacht Die Behörden haben
die Pflicht alles auszumitteln was zu Gunſten der um Renten c
Nachſuchenden ſpricht Jn den Gewerbegerichten kommt der
politiſche Standpunkt nie zu Tage die Rechtſprechung durch die
Arbeiter hat ſich vorzüglich bewährt Hr Kontrollbeamter
Legel Halle v L habe nur die Schattenſeiten der ſozialen
Geſetzgebung geſchildert Die Arbeiter ſeien keine Maſſe von
Lumpen mit einigen ehrlichen Elementen ſondern es ſei umgekehrt
Die Kontrollbeamten ſeien für die Mitglieder der verſchiede
nen Kaſſen c die geforderten Volksanwälte in gutem Sinne
Hr Paſtor Traut wendet ſich ebenfalls gegen verſchiedene
Ausführungen v Lippmann s Die Fortbildungsſchule gehöre
auf den Werktag nicht auf den Sonnkag Kapital und Arbeit

er ſei häufig kein Gegenſatz Man greife nur das unperſön
iche Verhältniß zwiſchen Brotherrn und Arbeiter an Herr
Paſtor D Lorenz nimmt v Lippmann in u Regie
xungs und Gewerberath v Roskowski Halle ſtellt einige
Jrrthümer v Lippmann s betr der Gewerbeordnung Iichtig deren
angegriffene Stellen allerdings einen gefährlichen Wortlaut
hätten und ſpricht ſich gegen die Unterſcheidung von ver
ſchuldeten und unverſchuldeten Unfällen aus Hr Direktor
Stieder Halle Man wende ſich bei Differenzen mit den
unteren Jnſtanzen ſofort an die richtigen Stellen dieſe ſind die
Kontrollbeamten und die Vorſtände der Genoſſenſchaften und
Berſicherungsgeſellſchaften Herr Dr von Lippmann ber
theidigt ſich gegen die ihm gemachten Vorwürfe verwahrt ſich
Foen verſchiedene Verallgemeinerungen namentlich gegen den

rwurf die Errungenſchaften der ſozialen Geſetzgebun zu ver
kennen habe jene ausdrücklich hervorgehoben die Kürze der
Vortragszeit habe ihm nur kritiſche Erörterungen erlauht
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Berliner Börse vom 18 April
Fernsprechdienst der Sanle Zig

Von der Fondebörse Obwohl die Tendenz der Börse
bei Eröffnung nnventschieden war zeigte der Lokalmarkt
besonders in heimischen Banken recht gute Behauptung
Auch der Montanaktienmarkt war relativ preishaltend
Oesterreichischo Werthe gedrückt Aus Wien vorgelegene
Meldungen lauteten dahin dass der Aufschub der Verstaat
lichungsuktion bis zum Herbst darin seinen Grund habe dass
nicht blos im AMinisterrathe Meinungsverschiedenheiten wegen
der Verstaatlichung vorherrschen sondern dass man aüch
Schwierigkeiten darüber im Reichsrathe befürchtet s0
lange nicht die Frage der Wablreform der Lösung entgegen
geführt ist Im weiteren Verlaufe des Geschäftes Waren
Banken schwankend Oesterreichische Bisen bahnen neigten
zur Schwäche schweizerische ungleichmässig Gotthardbahn gebessert Warschau Wiener italienische und Prinz Henrybeahr

preishaltend heimische Bahnen bei stillem Geschäft träge
Schiffahrtsaktien gebessert Dynamit Trust Com

agnie vernachlässigt Der Pondsmarkt entbehrte sowohlkir inländische als ausländische Anlagen jeder Anregung

Türkenloose schwächer Amerikaner fest Mexikaner gleich
falls Bei Beginn der zweiten Börsenstunde waren leitende und
Mlittelbanken anziehend Montanwerthe behauptet österreichische
Eisenbahnen unverändert heimische Eisenbahnen sebr still In
ländische Fonds träge ausländische anregungslos

Von der Getreidebörse Die von Nordamerika gemeldete
nicht unerhebliche Preiserhöhnng hat diesseits nur ganz be
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do Gold R 1884 6881 5 Gothaer Privatbank
do kons Kisenb Anl 4 108,2064 do Grundkredith 4 125,2560
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scheidene Wirkung ausgeübt denn wenn auch die Forderungen
kür Weizen und Roggen etwas erhöht waren so war doch
die Kauflust weder Kräftig noch nachhaltig genng um regeren
Verkehr und steigende Preisrichtung bervorzurnfen Ia fer
stellte sich eine Kleinigkeit höher Rüböl war still Spiritus
wurde zwar sehr wenig umgesetet doch sind die Verkäufer
dabei im Vortheil gewesen

Woizen loco 128 145 A Aſei 142 141,75 Juni 143,25 143 Jaoli
144,00 144 Sept 147 147 Tendenz ſester
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Tendenz ruhig
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Buschtiehrader 281,50 j Bochumer
Berl Handelsges 188,75 Dortmunder Union 67,10
Deutseche Bank 181,60 r aDresdner Bank 1656,50 Gelsenkirechen 158,25Darmst Bank 150,50 Harpener 138,4Disconto Gesellseh 217,90 Hibernia 139,75Nationalb f Deutschl 128,90 Nordd Iovyd 96,25
Gotthardbahn 178,90 Packetfahrt 97 90Weltere Kuranotirunven heſinden sich im nächsten Worgenblatt

Als Hochzeit und Jubiläumv Ceschenke
Forzüglich passend empfiehlt in reichster Auswahl

Regulateure Wand und Stand Vhren e h c ren
Vhren in Gold Silber Tula Stahl ete

M MustkK Vhren sovie Masikwerke jeder existirenden Art
J Specialität Iochzeits und Jubiläums Geschenke mit Musik

W IIIostrirte Prelsliaten versende gratis und wraneo,

Gust Vhli
e Vntere Leipziger Strasse I

Dhren und Musikwerk Fabrik

Vernsprecher 380

s



Letzte Telegramme
Berlin 18 April s Der Kaiſer entſandte

geſtern ſeinen Generaladjutanten Chef des Militärkabinets
v re an das Krankenbett des Herrn v Kotze deſſen
Befinden ſo gute Fortſchritte macht daß er früher als
urſprünglich angenommen wurde das Kraukenhaus wird ver
laſſen können

raukfurt a 18 April Der dritte dentſche
Hiſtorikertag trat heute hier zuſammen Oberbürger
meiſter Adicke s begrüßte namens der Stadt die Verſamm
lung Zum Vorſitzenden wurde Prof Heigel München
gewählt Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte Pro
feſſor Stern Zürich die Verſammlung möge eine Er
klärung gegen die Umſturzvorlage beſchließen Profeſſor
Schmitter München unterſtützte den Antrag Profeſſor
Lambrecht Leipzig und Stieber München widerſprachen
der Berathung Generalmajor Wetkow Wien erklärte die
Oeſterreicher würden im Falle der Berathung des Anträges
den Saal verlaſſen Nach langer Berathung lehnte die Ver
fammlung mit allen gegen 6 Stimmen gab den Antrag auf
die Tagesordnung zu ſetzen

Wien 18 April s T Das N W Tgblmeldet ans Brüſſel daß im ſüdlichen Belgien ein neun
Secunden dauerndes Erdbeben beobachtet worden ſei Die
Stadt Namur iſt beſonders ſchwer heimgeſucht die Kirche
ſowie mehrere Häuſer ſind ſtark beſchädigt drei Menſchen
haben das Leben eingebüßt

Brünn 18 April Geſtern abend 9 Uhr wurden im Vor
hauſe des Hauſes des Barons Placzek die Fenſter
ſcheiben zertrümmert Es wurde feſtgeſtellt daß eine
auf der Thüre des Nachbarhauſes des Arbeitergefangvereins
Silislavin geſtandene cylindriſche Blechbüchſe explodirte und

eine Anzahl Glas und Scheibenſtücke ſowie Patronenhülſen
und Drahtſtifte ausſtreute Die Ladung war vermuthlich
Pulver Der Thäter iſt unbekannt

Laibach 17 April Der Landespräſident erhielt ein Tele
gramm aus der Kabinetskanzlei des Kaiſers welches beſagt
daß der Kaiſer mit Bedauern und inniger Theilnahme von
den durch das Erdbeben in Laibach und Umgebung ver
urſachten Schaden Kentniß genommen habe Der Landes
präſident wurde beguftragt über die Nothlage zu berichten

Laibach 18 April Geſtern um 1040 Uhr vormittags
fand wieder ein ſtarker Erdſtoß ſtatt Wie behördlich feſt
geſtellt ſind ungefähr 98 Prozent der Gebände beſchädigt
Der Verkehr ſtockt gänzlich Die Geſchäfte ſind größtentheils
geſchloſſen Die meiſten Straßen ſind noch militäriſch abgeſperrt Ein Aufruf des Bürgermeiſters ermahnt die Be
völkerung zur Ruhe und bedroht die Verbreiter beunrnhigender
Nachrichten mit Strafe

Paris 17 April Präſident Faure kam heute abend
6 Uhr in Havre an und wurde von einer großen Volks
menge begeiſtert empfangen Der Maire überreichte ihm vie
ſtädtiſchen Ehreninſignien Jn ſeiner Erwiderung ſagte der

daß es ihm gelingen werde die ihm überkragene Aufgabe bis
zum Ende durchzuführen

London 18 April Die Times meldet ans Kobe Das
Gerücht die japaniſchen Friedensunterhändler hätten ihre
Forderungen herabgeſetzt verurſachte eine große Erregung
Jn Tokio wurde ſieben Zeitungen das Erſcheinen zeitweiſe
verboten Binnen kurzem wird eine kaiſerliche Verordnung
veröffentlicht werden welche ſtrenge Maßregeln gegen Aenße
rungen des Mißvergnügens über die Regierung verfügt
Aus Shanghai wird der Times telegraphirt Die Japaner
weigern ſich die Friedensbedingungen kundzugeben
bevor der Friede ratifizirt iſt Nach einer Depeſche der
Times aus Hongkong erregt die Abtretung von

Formoſa an Japan Unzufriedenheit unter den auf Formoſa
lebenden Engländern Die chineſiſchen Soldaten ſollen ihre
Befehlshaber mit Ermordung bedrohen falls die Jnſel that
ſächtich abgetreten werden ſollte

Petersburg 18 April s Wie aus Shanghai
oſſiziell gemeldet wird erſuchte die japaneſiſche Re
gierung den kommandirenden Admiral des ruſſiſchen
Pacifiegeſchwaders in Nagaſaki nicht mehr als zwei
Kriegsſchiffe zu belaſſen Das Erſuchen war mit den Be
ſtimmungen des allgemein geltenden Seerechts motivirt

Athen 17 April Die Wahlbewegung hat zugenommen
Trikupis hat ſich von Patras nach Miſſolonghi be

rn Abreiſe wird von den Blättern vielfach beſprochen von
enen

glanben

Standesamtliche Anchrichten
Staudesamt Halle 17 April

Aufgeboten Der Fabrikarb Friedrich Schuboth und Anna
Oſterhagen Rafſfinerieſtr 2 und Schloſſerſtr H Der Werk
meiſter Bruno Keil und Margarethe Lehn Langeſtr 11 und
Bernburgerſtr 16 Der Dachdecker Karl Koſch und Anna Kerſten
Schützenſtr 3 und Jacobſtr 47 Der Buchhalter Paul Dreſcher

und Jda Jmme Forſterſtr 23 und Landwehrſtr 249 Der
Kaufm Bernhard Ertel und Helene Schwarz Köthen und
Beeſenerſtr Der Lackirer Max Schäge und Anng Jlgenſtein
Saalberg 23 und Bergſtr Der Lehrer Richard Schurig und

Minna Kemnitz Zwingerſtr 14 und Hänichen Der Lehrer
Oskar Mäder und Martha Luchſinger Halle und Teuchern
Der Regierungs Aſſeſſor Hans Kaſack und Margarethe Maaß
Am Kirchthor 22 und Potsdam Der Arbeiter Herm Paſchiller

und Alwine Schütze Weſterhüſen Der Landbrieſträger Paul
Lück und Pauline Weiſe Halle und Lindenhayn Der Glas
macher Julius Schickart und Klara Demant Wikede

Eheſchlieſeungen Der Lehrer Eugen Reiche und Eliſabeth
Weddy Berlin und Taubenſtr Der Klempner Franz Apel und
Friederike Gernegroß Kl Ulxichſtr 5 und Neue Promenade 16
Der Bahnarb Friedrich Teichmaun und Marie Brink Giebichen
ſtein und Leitergaſfe I Der Zimmermann Heinrich Merten
und Henriette Hädicke Gr Wallſtr 35 und Am Kirchthor
Der Maler Max Eckert und Marie Engelmann Thalgaſſe 1 und

geben wo er bis zur Beendigung der Wahlen verbleiben wird

verſchiedene Organe an eine Niederlage Trikupis

e

ofmann Kuttelhof 1 und Markt 22l Handarbſangring und Henrielte Uſchmann neeereee

Geboren Dem Kellner Franklin SchiBertha Anna Friedrichſtraße 30 c n der
Handarbeiter PetrusSzymanski eine T Martha Pauline Ludwigſtraße 41 Dem

c Friedrich Oſterwald eine T Marie Luiſe Wörm
litzerſtraße 95 Dem Geſchirrführer Otto Fahro eine Thereſe
Anna Ella Hirtenſtraße 139 Dem wiſſenſchaftlichen Lehrer
Otto Reinecke ein Johannes Otto Erich Hohenzolleruſir
Dem Lohgerber Paul Herbaczowski eine T Emma Kliara
Kuttelhof Dem Handarbeiter Gottfried Werner eine T

Luiſe Minna Langeſtraße 15 Dem Tapezierer und Decoratenrx
Karl Schwalbe eine Johanna Minng Elſa Ackerſtraße 15
Dem Sergeant Karl Siegſried eine Emma Hermine Frieda
Reilſtr 128 Dem Keſſelſchmied Franz Heimberger eine

Elſe Schülershof 16 Dem Handarbeiter Wilhelm Obſt ein
Otto Hermann Ritterſtraße Dem Konditor Adolf Tram
bowsly ein Adolf Kurt Spitze 10

Geflorben Die Wittwe Wilhelmine Geſchke geb Grumbach
73 J Hoſpital Des Handarb Hermann Schubert T todtgeb
Schillerſtr 589 Des Schloſſer Wilhelm Bauer S Willy 1 J
Schwetſchkeſtr 25 Die Wittwe Emma Heßling geb Alsleben

46 J Charlottenſtr Der Gaſtwirth Ferdinand Schneider
38 J Thalamtſtr H Des Maſchinenmeiſter Hugo Baßler T
Theodora 9 J Magdeburgerſtr 17 Der Drehorgelſpieler
Karl Kummer 78 J Siechenanſtalt Die Wittwe Karoline
Schagf geb Glück 66 J Schillerſtr 12 Des Maler Ludwig
Engelhardt T Eliſabeth 4 M Berlinerſtr 32 Des Heil
gehilfen Franz Sparmann S Richard 12 J Güttchenſtr 17
Der Handarb Gottfried Raſt 59 J Bernburgerſtr 20

2 wDie Ausknunſtei W Schimmelpfeng
verſendet durch die Centrale Berlin W und ihre dentſchen Zweig
nlederlaſſungen auf Wunſch koſtenſrei ihre diesjährigen Schriſten
Kaufmänniſche Erkundigung und Zum Schlagwort Reſorm

des Auskunftsweſens Die Auskunſtei iſt im Ausland durch
eigene Buregus vertreten in Amſterdam Brüſſel London Paris
Budapeſt Wien und in Amerika und Auftralien durch The

Bradstreet Company ar

Präſident die Stadt Havre biete ihm eine Bürgſchaft dafür
u

Schwetſchkeſtr Der Keſſelfchmied Herm Koch und Minna i

P
HoOLILAND

das beste Getränk für Jeden
dem Laſtee und Thee nicht zuträglich ist ad

Hemn el

Aur ücht wenn direlrt ab reine

ergSeide Seiden Damgaſte

Seiden Fonlards v 95
Seiden Merveilleux 75
Seiden Ballftoffe

Fabrik bezogen

Ankunft der Eiſenbahnzüge

ſchiwarz weiſz und farbig von 60 Pfg
gemnuſtert Damaſte etc ca 240 verſch Qual und 2000 verſch Farben Deſſins etc

Sei v Mk 85 18 65 SeidenGreuadinesSeiden Baſtkleiderp Robe 13 8068 50

i Pfge 5 85Seiden Masken Atlas 60 5
e

z 60 T 18 6
p

Seiden Armures bHonopols Cristalliques Mofre antique Duchesse
Mareellines ſeidene Steppdecken und Fahnenſtoffe ete etc vorto und ſtenerfrei ins Haus

Muſter und Katalog umgehend Doppeltes Brieſporto nach der SchweizSeiäen Fabrik G Henneberg Zürich F L ſoflekerant

bis Mk 18 65 p Met glatt geſtreiſt karrirt

v Mk 35 11 65
re 95 9,80

35 19 90
9 45 5 85

Princesse Moscovife

SeidenBengalittesSeidenSurghs
15 Seiden atte francafse
65 Seiden Crépe de Chine,
5Seiden Fonulards japan

Meter

a

Statt jeder beſonderen MeldungAbgang der Eiſenbahnzüge
Khüringen 4 V 45 V 55 V 8 3 59 V D 210 48 8 3 nach München über Zeitz nud nach Stuttgart über Würz

burg 16 58 V 11 36 V 8 3 10 N 22 N 40 N13 N 8 3 direkter Auſchluß nach München über Zeitz 23 N
u Merſeburg nur Werktags 11 20 Ab fährt bis Erſurt
2 12 Ab D 2
Serlin 58 V S 3 27V D 2 7 44 V 12 V S 3
11 12 V 52 N 5 31 N 8 3 46 N 8 23 Ab 8 347 Ab in Bitterfeld umſteigen von dort Schnellzug 47 Ab

D 2 12 28 Ab
Leipzig 57 V 33 V 40 V 49 V 46V 8 3
18 89 18 V 10 22 V 10 44 V S 3 11 52 V 43 N
52 N 17 N 8 3 35 N S 3 30 N 13 Ab42 Ab 19 Ab 11 8 Ab 8 3 12 2 Ab
Alngdeburg 48 V fährt bis Köth n 27 V 52 V

32 N 2511 V fährt bis Köthen 11 38 V S
12 22 Ab

S 1
53 N 14 Ab S 3 45 Ab 10 34 Ab S 3

fährt bis Köthen
Nordhanſen Kaſſel 30 V 58 V ſährt bis Sangerhanſen

o 14V 11 V 8 3 409 ſähri bis Cisleben 20N 29
42 Ab ſſährt bis Nordhauſen 10 43 Ab S 3 11 30 Ab

kfährt bis Eisleben

Aſchereleben Halberſtadt Granhof 57 V 11 42 V
30 N 8 3 nach Hannover über Hildesheim Anſchluß nach Köln

17 N 25 N 10 Ab
Soran Guben 52 V 11 34 V 18 N 8 3 30 N11 10 Ab fährt bis Torgan

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 17 bis 18 April
Stadt Hamburg Generalmajor u Regts Comm

Frhr v Funk a Erfurt Oberſtaatsanwalt Hecker a
Naumburg a/S Obermaſchinenmeiſter J Behrens a
Hamburg Privatier Schmidt mit Frau a Kiel Gutsbeſ
J Kauſfmann g Waldhof Fabrikant Glaeſer a Langeſeld
Theateragent Ernſt Stieber g Berlin Superintendent
Dr Hupſeld a Eisleben Frau Kapitain Leopold a Vegeſack
bei Bremen Frl M Sammann a Weſer Frau Emma
Moedebeck a Charlottenburg Dr Loeſchebrandt a Ham
burg Dr Reé a Nürnberg Dieß a Magdeburg Kauf
leute Werner a Heidelberg C Langenſiepen a Glaugan

änger mit Frau Petersdorf u C Schweizberger a
Berlin L Uſinger a Frankfurt a A Grunge a Heida
Hoffmann a Leipzig

Goldene Kugel Rittexaulsbeſitzer Doehle a Doehlen
C Stumpf m Sohn a Berlin Profeſſor

reyer g Jlefeld Stadtbaumeiſter Coſack u Hoſſmann
a Jena Superint u Oberpfarrer Spigath a Tennſtedt

552

Suche zu kanfen
h e v J ven

Raſenſpreuger e
ſofort billig zu verk Gr Wallſtr 11

Chüringen 54 V S 3 von München e 22 V D 2
38 V kommt von Merſeburg und fährt unr Wochenkags 3 V

kommt von Erfurt 8 V S 3 10 40 V 1 43N 11 N
11 N 26 N S 3 19 Ab S 3 von München undStuttgart 36 Ab 43 Ab D 2 12 16 Ab Anſchluß

von Köln über Kaſſel Bebra
Berlin 59 Morg 4 B 38 V kommt von Bitterfeld
54 V D 2 10 16 V 10 44 V 8 3 11 31 V S 3
7 N 24 N 7 Ah S 3 4 Ab 11 16 Ab12 8 Ab D 2
Leipzig 05 V 38 V 21 V 49 V 34 V10 36 V 11 35 V S 3 17 N 27 N S 3 5 N
28 N 34 N 6 15 N 9 N S 3 41 Ab 35 Ab31 Ab 10 30 Ab S 3 12 11 Ab
Magdeburg 44 V 7 19 V kommt von Köthen 36 V S 32V kommt von Kölhen 10 5 V 10 39 V S 3 29 N

39 N 5 13 N 8 3 58 Ab 9 12 Ab 11 2 Ab S 3
Aordhauſen Kuſſel 36 V kommt von Eisleben 7 V ſlommt

von Nordhanfen 20 V 8 3 10 8 V 12 32 N komint von
n 22 N 23 N 41 Ab tomnmtt von Eisleben

16 Ab S 3 10 49 Ab
Aſchersleben Halberſtadt Grauhof 38 V 95 V kommt

von Halberſtadt 10 14 V 12 38 N 7 N 32 N S 3
von Köln und Hannover über Hildesheim 10 Ab

Sorau Guben 35 V kommt von Torgan 10 39 V
2 N S 3 40 N komm von Falkenberg 5 Ab 10 5 Ab

Oberprediger Jeſſe a Quedlinburg Dr Bombach mit
Familie a Dommitzſch a/Elbe Hotelbeſitzer E Rammels
berg a Altenau a/Harz Gutsbeſitzer Koch a Eggersdorf
Landwirth Knoche a Oſchersleben Pfarrer u Kr Schul
inſpektor Wettler a Barnſtedt Paſtor Schuſter a
Zwochau bei Delitzſch Frau M Kebbel mit Familie a
Schöningen Frau Schloßverwalterin Kluge a Königs
warte in Sachſen Jngenieur Meyer a Braunſchweig
Fabrikanten Ciſſeé a Peine u Carl Armand a Pforzheim
Apoth Roſenſtirn a Hamburg Prib Roth a Meiningen
Cand jur Emil Taſche g Oppeln Inſpektor H Müller
a Schwittersdorf Aſſeſſor Albert a Calbe a S Fränlein
Bartel u Frl Wendenburg a Düſſeldorf Fabrikant C
Glenck a Bäſel Becker a Nackel Kaufleute Jenſch a
Hamburg Hengſtenberg a Bieleſeld Rich Biering a
Berlin R Nöcker a Solingen Sommer a Wolfeubüttel
M Oppermann a Dresden

Alles verrathen durch Dich und Deinegebrancht Alles verra
Leichtfertigkeit A Vergeltung

FamilienNachrichten
n

Gestern Abend 8 Uhr entschlief
sanft nach längerem Leiden unsere
gute Schwester Schwägerin und
innigstgeliebte Tante

Fräulein
Bertha PErhrecht

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Ilinterbliebenen

Kiessler Schreiber
Erbrecht und Damke

Bernburg und Halle a
den 17 April 1895

Die Beerdigung findet Freitag
den 19 April Nachmittags 4 Uhr
vom Trauerhause aus statt ar

Geſtern Abend S Uhr entſchlief
nach langen ſchweren Leiden unſere
liebe gute Mutter Schweſter und
Schwägerin die verwittwete Frau

Emma Heßling
geb Alsleben

im 46 Lebensjahre
Halle a/S den 17 April 1895

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Freitag Pach

mittag 5 Uhr auf dem Vordfriedhoſe
von der Leichenhalle aus ſtatt

t TodesAnzeige
Dienstag den 9 d Mts verſchied

uach längeren Leiden fern von der
Heimatb in Algier unſer guter Sohn
und Bruder Arthur im Alter von
20 Jahren

Jin Namen der trauernden Hinker
bliebeneu

E Voſe
Geſtern früh 8 Uhr verſchied nach

längeren Leiden unſere herzlichſt geliebte
Tochter Dora im Alter von 9 Jahren

2 Nappen ohne jedes Abzeichen
To Jahre alt und nicht unter 1,65
groß re t Ein älteres gutes Pferd auſs Landie Pferde müſſen gut gefahren billig zu verk Gr Märkerſtr 26 rl Helene K
dabei aber ruhig und fromm ſein da
dieſelben im Leichenwagen gehen ſollen
Offerten unter 771 6 in

ditkon d Zig niederzulegen

Ein autes frommes 10jähr
der Expe Pferd zu kaufen geſucht

ar Gr Märkerſtraſte 26

rief hanptpoſtlagernd

Dies allen Freunden und Bekannten
mit der Bitte um ſtilles Beileid
Die trauernden Hinterbliebenen

Vaftler nebſt Fran und KinderWie Beerdigung findet Freitag Nach

Geſtern Abend 10 Uhr entriß uns
der Tod unſere inniggeliebte Hanng
nach ſchweren Leiden im zarten Alter
von ſechs Monaten dUm ſtille Theilnahme bitten
Max Friedemanun Stadtmnſikdirektor

und Frau
Beerdigung Freitag Nachmittag 6 Uhr

Dankſagnug
Zurückgekehrt vom Grabe meiner

thenren unvergeßlichen Gattin unſerer
guten Mutter iſt es mir ein Herzens
bedürfniß für die allſeitige Theilnahme
für die der ſo früh Dahingeſchiedenen
gewidmeten herrlichen Kranzſpenden
und das derſelben gegebene letzte ehrende
Geleite an dieſer Stelle nochmals meinen
herzlichſten Dank auszuſprechen Beſon
deren Dank auch den lieben Collegen
für die erhebenden herzerquickenden
Grabgeſänge ſowie dem Herrn Paſtor
Meltzer für ſeine überaus troſtreichen
Worte am Grabe

Cröllwitz den 17 April 1895
Der tieftrauernde Gatte F Saling

nebſt den unmündigen Kindern

Dank
Für die überaus zahlreichen Beweiſe

der Liebe und Theilnahme welche uns
bei dem Begräbniß unſeres theuren
Enlſchlafenen des Kaufmannes und
Poſtagenten Hermann Brümer zu
Theil geworden ſind ſagen hiermit
herzlichen Dank arReinsdorf und Radewell

den 16 April 1895
Die tieſtrauernden Familien

Brünner und Friedrich

Verlobt Margarethe Jacobſohn u
Arzt Dr Richard Jutroſinski Berlin
Adele H Meyer u Jngenieunr Guſtav
Freund Hannover u Berlin Lida
Albert u Gerichts Aſſeſſor Auguſtin
GBerlin Elſe Dingel u Kfur Bruno
Buhtz Spandau u l LagringWiſotzky u Juwelier Na inter
GBerlin Aung Lejeune u Landwirth

Willibald Kleiſt Charlottenburg
Geſtorben Se AuguſtArper Lobeda Sanitätsrath Dr r

Verfen Werxliw Privatmann Frie S
Nauck VLindenan Arzt Dr JoBrief abholen C mittag 3 Uhr von der Kapelle des

Nordfriedhofes ans ſtatt Günsburg Breslan
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Seidene Blousenstoffe alle aS G Schwarzzenberger Poststr 910
Specialgeschàäft für SeidenstoffeNeuheiten im orientalischen Geschmack

Ladung geſucht

Zillmann

Sonntags geöſſnet Vormittags Oh und II 2 Uhr
T Strohſäcke Säcke und Planen Schlaf und Pferdedecken empfiehlt billigſt

Umzugs Gelegenheit
Leere Föobelwagem gehen zurück
riner nach Leipzig einer nach Magdeburg zwei nach Verlin und wird

Lorenz Dclihſcher Straße 10

Diamanklicht n gegen
iſt blüthenweißt Hrachtvoll ſtrahler

das angenehmſte Licht für Jedermann
hellſte Lenchtkraft bei z Gasverbrauch

G a s ILüü hIicht,alles bisherige übertreffend
Diamantlicht wird auch anf Anuerbrenner nachgeliefert r

J JnſtallationsgeſchäftM W a Tormaru für Gas u Waſſeranlagen
Schildkröten Laubfrösche Goldische

exot Wögel bestes Vogelfutter Vogelbauer empliehlt
eder Töpferplan 10 am Leipziger Thurm

Be l Sangerhauſen

Sonntag den 21 d Mts habe wieder eine

große Auswahl arBelgiſcher Arbeits
Pferde

Wilhelm Stook

e 2

e eW W n

S eS e
S W

t v zS a ee e
c

Von Sonntag den 21 d Mts ſtehen in
groſzer AuswahlVelgiſche Arbeitspferde

zum Verkanf
Gebr Strehl Merſeburg

Cand phil
9 od Nachhünt

zu erth Off D 5607 an die Exp d Z

Für Privatſchulen
Ein geprüfter Lehrer empfiehlt

ſich zur Uebernahme einiger Stunden
Zu erfragen Gr Wallſtr 49 I

Gründl frz Unterricht
ertheilt eine Dame die im Auslande
war Honorar mäßig Zu erfr inder Expedition dieſer Zeitung 120

Handarbeits Anterricht
An meinem Unterricht im Kunſt u

Plattſtichſticken Pondf und Maſchinen
Nähen Wäſchezuſchneiden nach neueſtem
Syſtem können noch Damen theilnehmen

O Gebhardt Paſtor Ww Harz7 p r
Alle Arten Pflaſter Garten und

Erdarbeiten werden angenommen
Jakobſtraße 44 2 Tr rechts

Bettfedern
werden von Schweiß Schmutz und
Motten qut gereinigt bei

Frau Kohlbach Georgſtr 11 p

werden ſauber geſchoren inHunde und außer dem Hauſe

Grünſtraße 27 1 Tr l

Ameriknanisehe
Dampf Waseh u Plättanstalt

Gieiststr 21 Fernspr 719
empfiehlt sich den geehrten Herr
schaften zur Ausführung und regel
mässigen Uebernahme ihrer Wäschen
sowohl ganzer Haushaltungen
als auch einzelner Stücke zur

Plättwäsche 8
Sonnabend den 20 ds Mts ſteht wieder

ein Transport hochtragender und nen
nilchender Bühe mit Välbern ſowie

S SS

Gegen Magenleiden
I und Darznkatarrh yon über

j raschender Wirkung vorzüglich
schmeckend und billig ist Lel
delbeerwein von E Vollrath

J Co Nürnberg regelmässig
kontrollirt durch die königl bayr
j Untersuchungsanstalt für Nah
J rungs und Genussmittel Erlangen
von der Weinbauversuchsstation
Würzburg als Ersatz für Bordeaux

anerkannt von Aerzten der De
I dizin und von Autoritäten des
Naturheilverfahrens angewandt

J und empkohlen m
o Liter Flasche mitt r Glas oder im Fasse

J per Iiter
Zu haben in Halle a S bei

R Arndt Julius Bethge Reinh
Gebhardt Nachf F W Glaeser
Chr Grünewald Sohn Rich

S lIeinze Julius Hoffmann Panl
j Kegel Johannes Kratz Fr

E Lauekus Gustav Preisser Franz
S Schumann Sprengel Rink
S Theodor Stade Otto Thieme
F H Weber adr r m 57

Capiliariein
bewährte Locken Kräusel Essenz

Ris Kopfwaschwasser FEan de
Quinine von erfrischendster Nerven

und Haar etärkender Wirkung

z n du Mi vorz oilettewaeser geg unrein Teint
eto etc nur echt bei

Oscar Ballin Coiſteur u Parfumeur
Adele v Gualtieri Nennhäuser
Ed DPriebe Coiff Gr Ulrichstr 57
L Grossclaus Coiſt Gr Stein
strasse 17 O Niedermann Coitff
Poststr 3 Herm Petsech Coiff
Leipzigerstr 27 Herm Schenke
Coiff Poststr 18 E Tzscheutehbler

viff eCeiff Magdoburgerstrass adl

Bohnerwichse
und Stahlſpäne empfiehlt

Waltsgott
Für Möbel BVetten Kleidungs

ſtücke u ſ w zahlt hohe Preiſe das
Ein und Verkaufs Geſchäft

S Fürlen und ſpruugfähige Vullen ver
mir zum Verkauf adZottico ws Merſeburg

v

Zeiher

handlung

Leipz Str 45
im Hauſe d Hötels

de Staclt BerlinGrößtesd Speeialgeſchäft
Kinderwagen
Erhielt nene Sendung
unr Neuheiten vom einfachſten bis zum

eleganteſten gleichzeitig empfehle Reiſe
Hand Trag und Weh rörr

rſehr billig

Für Hoteliers oder Reſtaurgteure

egen Aufgabe des Hotels billig zu
verkaufen ein faſt neuer großer Koch
herd 2 Mir lang 1 Mr breit
mit kupfernem Waſſerbehälter 1 Speiſe
Aufzug 1 Wendeltreppe mehrere Gas
kronen ſowie eine große Bogenlampe
für Gasglühlicht ſowie 4 Stück große
kupferne Töpfe Küchenregale An
richte u ſ w Näheres bei rS Löwendahl Marienſtr 19

Sekretär Vertiko Sopha Vettſtelle

Matratze Küchen und Kleiderſchrank
Tiſche Stühle Spiegel u a m billig
zu verkaufen Thalamtſtrafßze 1

Circa 500 Stück leere Cigarrenkiſten
eine große Ladenlampe billig zu ver
kaufen Kleine Brauhausſtraße 15

Ein Pianoforte wenig gebraucht
von Lipp Stuttgart ſehr ſchöner Ton

billig zu verkaufen auch eine illuſtr
Bibel von 1675

Robert Franzſtraße 3 I r r
Eiſ Stuben Kochofen mit Rohr

wie neu zu verk Ranniſche Str 18

Ganze Ausſtattungen
von neuen Möbeln Um
ſtünde halber ganz billig zu
verkaufen Schmeerſtr 5 I
Gr gebr Trumeauxſpiegel echt nußb

billig zu verk Zu erfr Exp d Ztg i09

Grasſamen
Ka 40 Pfg empſiehlt

C V Jentzsch Geiſtſtr 70
Alleinſt Herren finden volle Penſion D

event allein desgleichen an uter
Mittagstiſch Abonnement 75

von 8chönſela Kl Klausſtraße 14 Frau Metzner Charlotlenſtr 2 I

Korbwagren

Bruch Chokolade

9 Br it tr ß 1 SarlBooch rer le tn e
qcccccccchchh m

Kartoffeln
Extra feine Frühblaue zur Sagat

ſowie alle beſſ Sorten Speiſe Kartoffeln
verkauft Jul Dietze Albrechtſir 3

Heute eintreffend r
4

Schellſiſch Dorſch
Herm Lincke Alter Markt 31

Schöne laure Gurken
ff Wagare empfiehlt zu billigen Preiſen

h Raap MansfelderStraße 13
Naturreine Süſtrahmtafelbutter
je nach Jahreszeit zu 9,50 10 10,50
liefert 9 Pfd poſtfrei Nachn ar

Martin Bilger Ulm Donau
WeiereiTafelbutter

täglich friſch 8 Pfd netto gegen 8,60
Nachnahme verſendet Fräulein Martha
Romeike Loye bei Jnſe Oſtpr a

50 Centuer echte
frühblane Samen Kartoffeln

verkauft

Vr Kurze Sangerhaufen ad

WJ SS eS HaternS vS aWeileVon

e Oswald Nier S77 Hauptgeschäft

a BERI I z
No 19Pegyps

eignen sich in dem nasskalten Klima
Deutschlands als

e Nationalgetränk
weil sie die bIlligsten verhältniss
mässig billiger wle Bier u wie seit
J bereits 1876 allgemein und ärztlich
anerkannt die besten Freundedes Magens u antirheumatisch sind

Verbrt Behaup Jrelscourant tung u boshb An
griffe widerleg

mit Ppeisrehbhus
500 Liter gratis

auf schriftlichen Wunsch sowie für
meine Kunden in allen meinen Ge

schäften gratis u franco erhältl
Centralzeschäft u Restaurant

Halle a /s Brüderstr 5

Tawn Tennis
Zur Betheiligung am Latvun

Tennis Spiel werden noch einige
amen gefucht welchen auf Wunſch

Unterweiſung ertheilt wird Meldungen
durch die Büchhandlung A Neubert
Poſtſtraße 9 erbeten

r

garantirt rein Pfd 80 4 offerirt

d

Albin Barth Große Ulrichſtraße Nr 32

ihre Verwerthung finden

liche Erfriſchungen beſtens geſorgt
die Perſon

Berner Steinweg 55 zu entnehmen

Um lebhaften Beſuch bittet

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt

Hötel schwarzer Adler tnſtr
o

Den geehrten Herrſchaften von Halle a/S und Umgegend zeige hier
mit ergebenſt an daß ich die Ansſpannung wiever eingerichtet habe

Auch habe für ruhige ſolide Vereine Vereinszimmer 1520 und
50 70 Perſonen faſſend noch einige Tage in der Woche frei

Hochachtungsvoll
Ebendaſelbſt ſtehen 4 Lorbeer 8 Myrthenbänme ünd 1 Poſt

karten Antomat preiswerth zum Verkauf

Kirchbau Bazavr
Der Verkauf des Bazars zum Beſten des Kirchban Vereins

findet Mittwoch n Donnerstag den 24 u 25 April
von 10 Uhr früh bis 9 Uhr Abends in dem freundlich bewilligten unteren
Saale des Stadtſchützenhanſes Königsvlatz ſtatt
liche Gaben ſind uns in dankenswertheſter Weiſe reichlich zugegangen und der
Bazar bietet daher die mannigſaltigſten Verkauſsgegenſtände zu ſehr mäßigen
Preiſen Die Geſchenke Jhrer Majeſtät der Kaiſerin werden durch Verlooſung

Durch beſondere Güte wird den Beſuchern Vor
mittags und Nachmittags Coneertmuſik dargeboten werden auch iſt für leib

Der Einkrittspreis beträgt 20 Pfg für

W Gumprecht

Werthvolle und nütz

Das Comitsé

III
der Freiſchule der Franucke ſchen Stiftungen

Montag den 22 Avril Abends 8 Uhr in der
Kaiser Wilhelms Hlalle,

Kurten à 30 Pſg für 2 Perſonen giltig ſind bei den Herren Eich
apfel Mittelſtraße 16 Meiſzuer Luckengaſſe 14 Huth Brunnengaſſe 16

X

Das Comité

Die General

geladen werden
Tages Ordnnug

r

ff Stangenſpargel
ff Schnittſpargel
ff junge Erbſen

in verſchied Qualitäten

alle Sorten Früchte
in Doſen und Gläſern mit und ohne
Zucker zu bedeutend niedrigeren Preiſen
empf Glast Priedrich Bärgafſe

ff reines Güänlelchmal
per Pfund 1 empfiehlt 5

Gust Hriedriceh Bärgaſſe
Morgen Freitag d 19 gr Schlachte

feſt w frdl einl F Schlap Mansfelderhof

Morgen Freitag Abend
ff friſche

hausſchl Wurſt
bei Gust Vriedrieh Bärgaſſe

Morgen Freitagh ſtW Herrfſurth
Leſſingſtraße 34

Freitag

Schlachtefe ftFr Saalfeld s Nachf
Steinweg 18

c Morgen Freitage Schlachtefe ſt
Wilh Nagel

Unterplan 7

Morgen Freitag
Schlachtefeſt

I Vetter
Martinſtraße Nr 8

Morgen Freitagh
Gl Müller

Steinweg Nr 35

Neue Sing Akademie
Vreitag den 26 April Abends 6 Uhr

Vebung für ganzen Chor im
Saale äer Volksschule

Anmeldungen neuer singender und
zuhörender Mitglieder bei dem Königl
Musikdir Ilerrn Professor Voretzseh
Wilhelmstrasse 33 I Ungeübte Sänge
rinnen erhalten unentgeltliche Voör
bereitung durch Frau Voreizseh

Der Vorstand
Answürtige Theater

Freitag 19 April
Magdeburg Stadtth Aus Berlin W
Leipzig Neunes Th Der Prophet

r Altes Th Cyprienne Jn
Livil

Deſſan Hofſtheater Ein Volksfeind

Liebe Wellen
Gotha Hofth Des Meeres und der

Verſammlung
der gegenſeitigen Kranken Anterſtützungs Geſellſchaft
findet Montag den 22 April Abends 8 Uhr im aurg
Magdeburg Martinſtraße 9 ſtatt wozu die Mitglieder freundlichſt ein

1 Rechenſchaftsbericht des Rendanten
2 Bericht der Reviſoren
3 Berathung der Statuten
4 Neuwahl des Boten

int Reſtaurant Stadt

5 Geſchäftliches
Um zahlreiches Erſcheinen bittet Der Vorſtand

E Braune Schriftführer

Stadt Thrater
Donnerstag den 18 April

203 Vorſtellung
Anfang 7 Ende gegen 210 Uhr

Klein Eyolf
Schauſpiel in 3 Aufzügen von H Jbſen

Freitag den 19 April
204 Vorſtellung

Anfang 7, Ende nach 10 Uhr
Einmaliges Gaſtſpiel der Kgl Sächſ

Hofſchauſpielerin Panline Ulrich
Ehrenmitglied des Herzogl Hoftheaters

zu Meiningen

Jphigenie auf Tauris
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Goethe

Perſonen

Jphigenle z FTboas Königd Taurier H Schreiner
HOreſt Fy RinaldPylades G GregoryArkas F KüſthardtSchauplatz Hain vor Dianens Tempel

Pauline Ulrich als Gaſt
Nach dem 3 Akt 15 Min Panſe

Sonnabend den 20 April
204 Vorſtellung

Erſtes und vorletztes Gaſtſpiel von
Joſef Kainz vom Deutſchen Thealey

in Berlin

Kabale und Liebe
Ein bürgerliches Trauerſpiel in 5 Akten

von Friedrich von Schiller
Ferdinand Joſef Kainz als GaſtJſa ilrNn2 J

Direction Riehard UInbert a

Uener Spielplan
Mr Jean de Henau

ohne Arme mit den Sennoritas
Lueia und Carmen Ftetünſtler
als Schuellmaler Kunſtſchütze Jn
ſtrumentaliſt c Senſationell
Miß Welda u Mr Neiss Bravour
Equilibriſten auf dem hohen Doppel
Tanzſeil Die drei Geſchwiſter
Neiss Gymnagſtiker am dreiſachen
ſchwebenden Trapez Miß Erna
mit ihrer abgerichteten Elite Hunde
mente Mr Walton mit ſeinenſenſationell dreſſirten Pferden und
Affen Herr Jean Crassé Jn
ſtrumental u Vogelſtimmen Jmitator

Die Geſchwiſter Kmniny und Jean
Crassé Original Geſangs und
JmnitationsDuettiſten Herr MaxNenzei Geſangs
Humoriſt

Beginn 68 Uhr Ende 11 Uhr

und Charakter

e
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